
 

 

 

 

 

 

 

Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass 
er seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder, 
der an ihn glaubt, nicht verloren geht, 
sondern das ewige Leben hat. Joh 3,16 

Genau darum geht es – um Gottes Liebe zu 
den Menschen! Aus Liebe zu jedem Einzelnen, 

gab Gott sein Allerliebstes – seinen Sohn! Für 
die ganze Welt, das bedeutet für Deutsche 

und Khmer. Dass Khmer Gottes Liebe in ihrem 
Leben ganz praktisch erfahren und kennen 
lernen, deshalb sind wir in Kambodscha, in 
Srae Ambel. Ein Distrikt mit 36 Dörfern und 
jeder Menge Menschen. Heute wollen wir euch 

gerne einige Menschen näher vorstellen. 

 

Ein Dorf feiert Weihnachten 

Ein ganzes Dorf konnten wir am 14.12. zu 
unserer Weihnachtsfeier in Chrod Madäh 

einladen. Etwa 23 Erwachsene und um die 40 
Kinder hörten die Weihnachtsgeschichte zum 
ersten Mal in ihrem Leben und durften hören, 
dass Gott seinen Sohn aus Liebe zu ihnen auf 
die Erde sandte. Es war ein wirklich 
gelungenes Fest. Gerne hätten wir in den 
Wochen danach auch den Erwachsenen 

Biblische Geschichten erzählt, doch aus 

verschiedenen Gründen ist dies nach wie vor 
eher schwierig. So ist unsere Hoffnung, dass 
wir über die Kinder letztendlich auch ihre 
Eltern erreichen. 

Regelmäßig dabei sind allerdings die Besitzer 
des Hauses wo die Gruppe sonntags 

stattfindet. Die Beiden sind Mitte 40 und ganz 
normale Reisbauern. Ihr Glaube ist noch sehr 
jung. Aber sie machen erste Erfahrung mit 
Gott und möchten mehr wissen.  

Unterstützer der Bibelgruppen 

Wir kennen sie seit Oktober: Ren und Kosal. 
Beide junge Männer besuchen eine 
Bibelschule in einer Stunde Entfernung. Diese 
macht leider eher mehr negative als positive 

Schlagzeilen. 

 

 

 

 

 

 

 

In ihrem Abschlussjahr sind sie an den 
Wochenenden zu praktischen Einsätzen 
unterwegs. Da Ren und Kosal in Srae Ambel 
mithelfen sollen, nehmen wir sie seit dem mit 

zur Bibelgruppe. Sie bringen den Kids jede 
Menge neuer Lieder bei und lernen, wie wir die 
Geschichten erzählen. Es ist einfach genial, 
dass wir mit den Beiden einerseits zwei 
Unterstützer gewonnen haben, andererseits 
aber auch zwei eventuelle Multiplikatoren 

unsere Bibelgruppenarbeit die wir nun noch 

bis Sommer schulen können. So haben sie 
nun vor drei Wochen in zwei neuen Gruppen 
mit den AT-Geschichten begonnen. 

You are special 

Sie heißen „Srey Nieng, Srey Bid, Road, 
Somnan …“ und alle sind sie ganz einzigartig, 
großartig, genial erschaffen von unserem 
Schöpfer. Es sind Kinder aus unserem Dorf, 
aus unsrer Nachbarschaft. Kinder, die zu uns 
zum Trampolin hüpfen kommen. Kinder, die 
Wasser aus dem Brunnen schöpfen um zu 

duschen. Kinder, die ganz normal zur Schule 
gehen. Kinder, die gefühlt tausend Löcher in 
ihrer Kleidung haben. Kinder, die dreimal die 
Woche zu uns in den Englischunterricht 

kommen. Seit ein paar Wochen haben wir die 
Reihe „You are special“ (Du bist einmalig) 
angefangen. Und genau darum geht es uns – 

die Kinder sollen durch die Geschichte von 
Max Lucado erfahren, dass sie von Gott 
einmalig geschaffen sind.  

Ihr Traum 

Sie ist 46 Jahre alt und hat drei erwachsene 

Kinder (23,21,17). Sie ist seit 15 Jahren 
Witwe und trägt als Erbe von ihrem 
verstorbenen Mann den HIV Virus mit sich. 
Etwa genauso lang ist sie auch Christin. Ihr 
ganzer Besitz ging bei der Beerdigung ihres 
Mannes drauf. Seit zwei Jahren lebt sie nun 

bei ihrer spielsüchtigen Schwägerin mit - was 

das Leben nicht einfacher macht. Ihr eigener 
Sohn ist mehr Last als Entlastung. Sie hat 
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Gebetsanliegen  

Dank 

 Gelungene 
Weihnachtsfeste 

 Ermutigendes 
Regionaltreffen in 
Thailand 

 Mirjam & Franz 

 Mitarbeiter Lim 

Bitte 

 Einheit der Gemeinden 

 Start einer neuen 
Bibelgruppe am 22.3. 

 Für zwei Shortys ab 
Sommer 2015 + neue 
Missionare 

 Vorbereitung der 

Handwerksausbildung, 
geplanter Start im Juni 

 Dass sich unsere 
Kinder hier zuhause 
fühlen, die Sprache 
lernen und bewahrt 
bleiben 

 Kreative Ideen beim 
Hausbau von Phon 

Du möchtest regelmäßig 
unsere Gebetsinfos be-
kommen? Dann melde 
dich einfach bei uns. 

 



zwei Enkelinnen, wovon sie für die ältere 
Dreijährige komplett zuständig ist. 

 

Ihr Name ist Phon und sie ist unsere 
Haushaltshilfe. Für uns ist sie eine wirkliche 
Hilfe im Alltag und wahrscheinlich wir ebenso 

für sie. Sie hat einen Traum – den Traum von 
einem Eigenheim. Ein kleines Grundstück, mit 
einem Häuschen 5x7m. Ein Traum, der 
vielleicht Wirklichkeit werden wird. Unsere 
Vermieter sind bereit ihr ein kleines 
Grundstück zu einem günstigeren Preis als 
üblich zu verkaufen. Doch selbst das 

Grundstück und ein ganz einfaches Stein- 
oder Holzhaus werden sie ein halbes 

Vermögen kosten wovon sie noch nicht mal 
eine klitzekleine Anzahlung besitzt. Und 
sicherlich wäre es das Einfachste zu sagen: 
Wir sammeln ein wenig und dann ist das Haus 
bezahlt. Die Spender würden sich freuen, weil 

sie „was Gutes“ getan haben und Phon wäre 
glücklich. Doch so einfach ist das leider nicht 
denn dadurch würden wir bestehende 
Vorurteile bekräftigen wie: „Wir Khmer sind 
arm und können nichts und sind auf Almosen 
der Ausländer angewiesen!“ Oder: „Man wird 

eh nur Christ, weil man dann reich wird!“ Und 
auch wenn wir innerlich gerade zerrissen sind, 
so wollen wir unser Bestes tun um Phon zu 
helfen ihren Traum zu verwirklichen. Vielleicht 
mit einer ganz anderen, in Kambodscha 

untypischen Bauweise… oder was auch immer 
Gott uns noch für Ideen schenkt. 

Ein Körper 

Es ist wie bei unserem Körper: Er besteht aus 
vielen Körperteilen, die einen einzigen Leib 
bilden und von denen doch jeder seine 
besondere Aufgabe hat. Genauso sind wir alle 

– wie viele ́ und wie unterschiedlich` wir auch 
sein mögen – durch unsere Verbindung mit 
Christus ein Leib, und wie die Glieder unseres 
Körpers sind wir einer auf den anderen 
angewiesen. Römer 12,4-5 
 
Wie viel Wahrheit steckt in den Worten 

Paulus, die er an die Römer schrieb. Bezüglich 

der Gemeindesituation vor Ort haben wir öfter 
an diese Worte denken müssen. Denn durch 
verschiedene Ereignisse in der Vergangenheit 

und Gegenwart merken wir, dass besonders  
eine „Hand denkt sie sei besser als die Andere 
oder der Fuß“. Im Gespräch mit unserem 
Partner Ly, über den wir sehr dankbar sind, 

wurde uns nochmal neu klar, dass Gott hier, 
und besonders im Herzen eines Pastors, noch 
viel verändern muss.  

Neues zur Handwerksausbildung 

Pete ist etwa im Mai 2013 zum ersten Mal  Lim 

begegnet. Schon damals hatte Pete den 
spontanen Eindruck, dass Lim vielleicht der 
richtige Mitarbeiter für die Handwerks-
ausbildung sein könnte. Damals war Lim 
relativ frisch im Glauben und arbeitete als 
Mechaniker in der nahegelegenen Zucker-

fabrik. Am Weihnachtsgottesdienst traf Pete 
ihn nun endlich wieder und konfrontierte ihn 
gleich mit seinen Plänen. Und tatsächlich: 
obwohl er einen sicheren und guten Job hat, 
möchte er ab Mai bei uns anfangen. Wir 
wünschen uns von Herzen, dass Pete zu ihm 
eine gute und vertrauensvolle Beziehung 

aufbauen kann  und die Handwerksausbildung 
im Juni startet.  

Verstärkung unterwegs 

 

Eigentlich war Mirjam schon fast in 
Kambodscha, doch dann kam ihr, Gott sei 
Dank, der liebenswerte Franz in die Quere. 

Gemeinsam haben sie neu überlegt, gebetet, 
gefragt und entschieden. Seit Anfang Januar 
steht nun fest, dass sie gemeinsam mit der 
AM auf dem Weg nach Kambodscha sind. Wir 

freuen uns riesig und beten, dass Gott bis 
nächstes Jahr noch ein weiteres Paar auf den 
Weg schickt. 
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 2. Korinther 5,20 

Mission 

Beauftragt von Gott, 
ausgesandt mit der  
Allianz Mission e.V. von 
den FeG’s Breitscheid, 
Koblenz, Nassau und 
Schönbach zum  
ganzheitlichen Dienst  
an den Menschen in 
Kambodscha.  
 
Allianz-Mission e.V.  
Jahnstr. 53  
3716 Dietzhölztal  

info@allianz-mission.de  
www.allianz-mission.de  
 

Spendenkonto 

Allianz-Mission e.V.  

Spar- und Kreditbank  
Witten eG    

Kto. Nr. 9 110 900  
BLZ 452 604 75  

Vermerk:   
Stahl – Kambodscha 
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Wir grüßen euch 
ganz lieb aus 
Srae Ambel, 

PS: Wenn du noch 

mehr wissen willst, 

schau auf einfach auf 

unserem Blog vorbei. 


